

Städtischer Kindergarten „Löwenzahn“

Dinschederstraße 4
59823 Arnsberg, Oeventrop

Tel.: 02937/ 550

Email: kiga.loewenzahn@arnsberg.de
Leitung: Sabrina Kneer 

Liebe Eltern, 

In unserem Kindergarten ABC finden Sie einige wichtige Informationen über unseren Kindergarten. Sie sollen Ihnen helfen, sich in unserem Kindergarten zu Recht zu finden. 

A:

Ankunft: 

ALLE Menschen werden bei uns immer freundlich begrüßt. Jeder soll sich wahrgenommen und willkommen fühlen.                                                             Bitte nehmen Sie sich Zeit, wenn Sie Ihr Kind morgens in den Kindergarten bringen, helfen sie ggf. beim Ausziehen und hängen Sie gemeinsam das Foto Ihres Kindes an die Magnetwand. Begleiten Sie Ihr Kind anschließend in einen Bereich. Verabschieden Sie sich liebevoll und ohne Zeitdruck, denn das gibt Ihrem Kind die Sicherheit mit einem guten Gefühl in den Tag zu starten. Bringen Sie Ihr Kind möglichst bis 9 Uhr, so ermöglichen Sie ihm einen gemeinsamen Start mit der Gruppe. Bei Urlaub oder Krankheit informieren Sie uns bitte im Vorfeld oder telefonisch. 
Abholen:

Falls Ihr Kind noch von anderen Personen, außer Ihnen, abgeholt werden darf, benötigen wir eine schriftliche Bestätigung. Bei Unklarheiten setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung und lassen uns den Personalausweis zeigen. 
Abwesenheiten:

Sollte Ihr Kind mal einen Tag nicht in die Kita kommen, Urlaub machen oder krank sein, dann melden Sie es bitte über die Kita App ab. Das Mittagsessen kann bis 07.45 Uhr am selben Tag abgemeldet werden (ansonsten wird es in Rechnung gestellt).
Aufsichtspflicht:

Die Aufsichtspflicht beginnt für uns bei der Übergabe und endet mit der persönlichen Verabschiedung des Kindes durch eine pädagogische Fachkraft. Bei Veranstaltungen liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. 
Ausflüge: 

Aktionen außerhalb der Kita gehören ebenfalls zu unserem Alltag. Damit möchten wir Erfahrungsfelder außerhalb der Einrichtung schaffen. Sie bieten den Kindern die Möglichkeit ihre Umwelt und das Umfeld kennenzulernen. 

Allergien:

Sollte Ihr Kind an bestimmten Allergien leiden, teilen Sie uns dies bitte direkt oder bei der Aufnahme mit. 

B:

Beschriftungen: 

Bitte versehen Sie alle Dinge Ihres Kindes mit dem Namen. 

Bildung: 

Bildung geschieht jeden Tag und ist nicht mit reiner Wissensvermittlung gleichzusetzen. Ihre Kinder lernen durch aktive Beteiligung am Alltagsgeschehen. Eine ansprechende Umgebung und das Fachpersonal laden Ihr Kind zum täglichen spielerischen Lernen ein. Das Spiel der Kinder ist dabei von großer Bedeutung. Die Offene Arbeit ist der ideale Lernort.
Bildungsdokumentation: 

Wir fertigen von jedem Kind eine Bildungsdokumentation an. Sie beinhaltet die Entwicklungsschritte und Beobachtungen Ihres Kindes. Die Dokumentationen werden verschlossen aufbewahrt, sind ausschließlich für Sie und werden beim Verlassen des Kindergartens an Sie ausgehändigt. Nach der Eingewöhnung und bei Entlassung des Kindes fertigen wir für jedes Kind einen Entwicklungsbericht nach dem GabiP Entwicklungsprogramm an. Außerdem dokumentieren wir jährlich den Sprachstand nach BASIK. Für die Elternsprechtage nutzen wir zudem ein Entwicklungsbogen zum aktuellen Entwicklungsstand Ihres Kindes.
D:

Datenschutz: 

Bei der Aufnahme Ihres Kindes unterschreiben Sie die Datenschutzgrundverordnung der Stadt Arnsberg. Alle Angaben von Ihnen und Ihrem Kind werden nach den Datenschutzrichtlinien in ihrer jeweilig gültigen Fassung streng vertraulich behandelt. Dazu zählt ebenso das Fotografieren.
Dringende Fälle:

In dringenden Fällen kann es sein, dass wir Sie erreichen müssen. Bitte geben Sie uns IMMER eine aktuelle Telefonnummer, unter der wir Sie oder eine Person Ihres Vertrauens erreichen können. 

Dienstbesprechungen: 

Jeden ersten Montag im Monat findet unsere große Dienstbesprechung statt, um die pädagogischen Inhalte zu planen und gemeinsam zu reflektieren.  Wir schließen an diesem Tag um 14 Uhr. Sollte dennoch Betreuungsbedarf bestehen, können Sie sich jederzeit an die Leitung wenden. 

E:
Einblicke:

Zum Ende jeder Woche wird unsere pädagogische Arbeit in die App gesetzt, sodass Sie jederzeit informiert sind.
Eingewöhnung: 

Die Eingewöhnung ist eine sensible Zeit, die sich nach den individuellen Bedürfnissen jedes Kindes richtet. Wir arbeiten in Anlehnung an das Berliner Modell, das es sich zur Aufgabe macht, sehr individuell zu entscheiden, wie lange die Eingewöhnungszeit dauern kann. Dabei stehen wir im regen Austausch mit Ihnen als Erziehungspartner.  Zum Ende des „Neuanfangs“ findet gemeinsam mit Ihnen ein Reflexionsgespräch statt.
Entwicklungsgespräche: 

Regelmäßig, in Form von Elternsprechtagen, führen wir mit Ihnen ein Gespräch, um uns mit Ihnen über die Entwicklung Ihres Kindes auszutauschen. Zusätzlich erfolgen Gespräche zur Gestaltung des Übergangs in die Grundschule. Selbstverständlich können Sie jederzeit und bei Bedarf um ein Gespräch bitten. 

Elternmitwirkung:

Eine gelungene Elternmitwirkung ist uns sehr wichtig, denn eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen ist unerlässlich. Nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern sollen sich jederzeit willkommen fühlen und gerne zu uns kommen, unabhängig ihrer Herkunft und ihrer Kultur. Unsere Zusammenarbeit ist geprägt von gegenseitigem Verständnis und konstruktiver Mitarbeit. 

Elternrat:

Zu Beginn des Kindergartenjahres wählen die Eltern in der Elternversammlung den Elternrat. Er vertritt die Interessen der Eltern in Zusammenarbeit und Absprache mit dem Träger und dem Team und besteht aus einem Mitglied/ Ersatzmitglied pro Gruppe. 
F:

Freispiel:

Maria Montessori hat den Satz geprägt:                           


 „Hilf mir es selbst zu tun“. 







   Eine der wichtigen Aufgaben sehen wir in der Unterstützung die Kinder in Ihrer Selbständigkeit zu bestärken. 







    Im Freispiel kann das Kind das Spielmaterial, den Spielpartner und den Ort frei wählen. 









           Kinder lernen im Freispiel:
· Kontakte zu anderen Kindern zu knüpfen und zu pflegen 

· Sich und ihre Interessen durchzusetzen

· Rücksichtnahme und Regeln einzuhalten

· Offen für Neues zu sein, Kreativität

· Konflikte zu lösen und Misserfolge zu verarbeiten

· Spaß am gemeinsamen Tun zu haben

· Eigeninitiative und Selbständigkeit zu entwickeln

Die Freispielphase hat einen hohen Stellenwert und ist die wichtigste Zeit im Kindergarten.
Frühstück: 

Die Kinder bringen ihr Frühstück von zu Hause mit und als Getränke bieten wir den Kindern Mineralwasser und nach Bedarf ungesüßten Tee an. Wir achten auf eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung. Die Kinder können selbst entscheiden, wann (in der Zeit von 08.00 Uhr bis ca. 09.30 Uhr) und mit wem sie frühstücken möchten. Jeden Mittwoch nehmen wir Obst – und Gemüsespenden entgegen, damit wir den Kindern ein „gesundes Buffet“ anbieten können. 
Fortbildungen: 

Um die pädagogische Arbeit weiterzuentwickeln, nehmen die Teammitglieder regelmäßig an Fortbildungen teil. Dies gewährleistet den Entwicklungsprozess zur Qualität stetig zu verbessern. 

Ferien und freie Tage: 

Wir schließen zwischen Weihnachten und Neujahr und in den Sommerferien für drei Wochen. Sollten Sie während der Sommerferien Betreuungsbedarf haben, wenden Sie sich bitte rechtzeitig an die Leitung. Weitere Schließtage stimmen wir mit dem Elternrat ab und geben sie zeitnah bekannt. 
G:

Gruppen und Personal:
In unserer Einrichtung gibt es keine festen Gruppen, denn wir arbeiten nach dem Offenen Konzept. Wir betreuen in unserer Kita 55 Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren. Die Jüngsten werden in der Nestgruppe im Erdgeschoss betreut. 
Unser Team besteht zurzeit aus Erzieher/innen, Kinderpflegerinnen, Leitung, 
1 Erzieherin in Ausbildung und einer Hauswirtschaftskraft/ Alltagshelfer. Fünf Kollegen sind Vollzeit beschäftigt und vier in Teilzeit mit 20, 25 und 34 Stunden. Die Auszubildende ist ebenfalls Vollzeit beschäftigt und geht 2 bis 3 Tage in der Woche zum Berufskolleg (Praxisintegrierte Ausbildung).
Geburtstage:

Jeder Geburtstag ist ein besonderer Tag und wird im Morgenkreis gefeiert. Sprechen Sie uns gerne an und die Gestaltung des Tages wird mit Ihnen besprochen. Es bleibt dem Geburtstagskind überlassen, welche Leckerei es zur Feier mitbringen möchte. Verzichten Sie bitte auf Sahnetorten und gefüllte Tütchen. Im Eingangsbereich finden Sie unseren Geburtstagskalender und ein Foto des jeweiligen Kindes am Empfang.
H:

Hausschuhe: 

Jedes Kind benötigt im Kindergarten Hausschuhe. Bitte achten Sie auf festes Schuhwerk (keine Schlappen!), die richtige Größe und schauen sie regelmäßig nach, ob diese noch in Ordnung sind. Auch bei den Hausschuhen bitten wir Sie diese mit dem Namen des Kindes zu versehen. 

I:

Informationen: 

Für aktuelle Informationen nutzen wir die Kita Plus App. Mit der Unterzeichnung des Vertrages erklären Sie sich damit einverstanden, diese zu nutzen. Zusätzlich finden Sie Informationen aus dem Stadtteil und des Kindergartens an der Haustür und der Magnetwand im Eingangsbereich.
K:

Kleidung: 

Bei uns im Alltag haben die Kinder vielfältige Möglichkeiten mit Farben, Kleister usw. zu experimentieren. Trotz Malkittel und Regenkleidung kann es vorkommen, dass die Kleidung schmutzig wird oder auch mal auf dem Spielplatz kaputt geht. Deshalb bitten wir Sie Kleidung zu wählen, die dies aushalten kann und die für Ihr Kind bequem und wetterfest ist. Im Sommer ist es wichtig, dass Ihr Kind eine Kopfbedeckung und Sonnencreme dabei hat. 

Krankheiten: 

Sie als Eltern sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, schwerwiegende Infektionskrankheiten Ihres Kindes oder eines Familienmitgliedes zu melden. Das Kind darf in dieser Zeit den Kindergarten nicht besuchen. Dies gilt bei den meldepflichtigen Krankheiten nach dem IFSG z.B. bei Masern, Scharlach, Keuchhusten, Läusen etc. Folgende Regeln gelten bei einer Infektion (Empfehlung des Gesundheitsamtes): 
· Das Kind muss 48 Std. bei einer Magen – Darm – Infektion symptomfrei sein

· Das Kind muss bei Fieber 24 Std. fieberfrei sein

· Ansteckende Krankheiten werden direkt an der Haustür ausgehängt, sowie das Informationsblatt des Gesundheitsamtes 

· Medikamente (auch Homöopathie) dürfen wir nicht verabreichen und in Notfällen nur mit einer Medikamentenvergabeverordnung vom Kinderarzt mit den genauen Angaben zum Medikament und zur Dosierung
Dennoch gilt: Ein krankes Kind gehört nicht in den Kindergarten!  Lassen Sie Ihrem Kind genügend Zeit wieder gesund zu werden. 

Konzeption:

Unsere Konzeption beinhaltet wesentliche Aspekte unserer pädagogischen Arbeit. Die Konzeption ermöglicht Ihnen einen Einblick über unsere Rahmenbedingungen, das Leitbild der Stadt Arnsberg und in die Pädagogik unseres Kindergartens. Um sie fortlaufend zu aktualisieren, führen wir regelmäßig Konzeptions – und Teamtage durch.



                                                                Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Leitung. 

L:

Langeweile: 

Kinder benötigen auch einmal Zeit, in der sie nichts tun, um ihre Kräfte zu mobilisieren und Kraft zu schöpfen. Kinder sind immer bei der Arbeit und verdienen zwischendurch mal eine Pause. Denn: 

„Spielen ist die Arbeit des Kindes.“.
Lachen: 

Spaß und Lachen sind die wichtigsten Bestandteile in unserem Alltag. Lachen macht glücklich, es ist schön und hilft sich neuen Situationen zu öffnen. 

„Ein Tag ohne Lachen ist ein verlorener Tag.“
M:

Mittagessen: 

Um 11.00 Uhr geht die Nestgruppe zum Mittagessen. Die übrigen Kinder essen in 2 Mittagsschichten bis ca. 12.30 Uhr.

Alle Kinder, die länger als 13 Uhr in unserem Kindergarten sind, nehmen verpflichtend an unserem gemeinsamen, warmen Mittagessen teil. Geliefert bekommen wir unser Essen vom „Apetito“. Der aktuelle Essensplan hängt in bildlicher Form am Eingangsbereich aus. Ist Ihr Kind erkrankt oder Sie sind im Urlaub, melden Sie sich bitte bis 07.45 Uhr rechtzeitig im Kindergarten und das Kind wird vom Essen abgemeldet. Eine Mittagsmahlzeit kostet 4,47 Euro (inklusive Dessert) und die Zahlung erfolgt über die Stadt Arnsberg. Selbstgemachte Speisen können wir als Mittagsmahlzeit nicht anbieten. Sollte Ihr Kind eine Allergie oder Unverträglichkeiten haben, wenden Sie sich bitte an uns. Selbstverständlich werden auch andere Kulturen berücksichtigt. Täglich bieten wir Snacks in Form von Obst und Gemüse an. 
Mittagsruhe: 

Die U3 Kinder (Marienkäfer) und die, die noch Schlaf benötigen, gehen nach dem Essen zum Schlafen/ Ruhen. Bitte denken Sie an die persönlichen Dinge, die Ihr Kind benötigt (z.B. Kuscheltier oder Schnuller). 

In dieser Zeit ist von 13 Uhr bis 14 Uhr keine Abholzeit.
Morgenkreise:
Jeden Tag um 09.00 Uhr finden unsere Morgenkreise nach den Tiergruppen statt. Der Morgenkreis beginnt, wenn die Musik von Löwenzahn erklingt. So kann jedes Kind zu seinem Raum zum Morgenkreis gehen. Für die jüngeren Kinder dauert dieser 15 Minuten, für die Vorschulkinder 30 Minuten. Dort werden altersgerecht Themen besprochen, Lieder gesungen und Kreisspiele durchgeführt etc. 
Namen: 

In unserem Kindergarten werden alle Erzieher/innen von den Kindern geduzt und mit dem Vornamen angesprochen. 






    Wir behalten uns das Recht vor, die Eltern mit „Sie“ anzusprechen.

Natur: 

Wir sind keine Stubenhocker und nutzen die Natur und den Garten bei Wind und Wetter. Deshalb gehen wir auch fast täglich auf den Spielplatz der Einrichtung oder nutzen die nahe Umgebung. Bitte denken Sie an wetterfeste Kleidung. 

O:

Öffnungszeiten: 

Unser Kindergarten öffnet täglich um 7.00 Uhr und schließt um 16.00 Uhr. Die Betreuungszeit richtet sich nach den von Ihnen gewählten Buchungszeiten. Kernzeit ist immer von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Diese Zeit wird täglich berechnet. Folgende Betreuungszeiten bieten wir an:

25 Std.: täglich 5 Stunden, in der Zeit von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Mittagessen bis 13 Uhr möglich.
35 Std.: flexibel buchbar, Stunden und Zeiten werden im Betreuungsertrag festgehalten      

45 Std.: gesamte Öffnungszeit

Bitte achten Sie darauf, die wöchentlich und gebuchte Stundenzahl nicht zu überschreiten und bitte holen Sie Ihr Kind pünktlich ab. 

Offene Arbeit:
Mit Umzug in das neue Gebäude verändern wir unser pädagogisches Konzept und arbeiten offen. Die offene Arbeit ermöglicht den Kindern vielfältige Erfahrungen zu sammeln und ihre Spielorte frei zu wählen. Offene Kitas sind Forschungsinstitute, die den Kindern ermöglicht sich frei zu entfalten und eigenständig zu lernen. Nähere Informationen zur Offenen Arbeit entnehmen Sie gerne aus unserer Konzeption.
P:

Projekte: 

Unsere Projekte orientieren sich an den Themen der Kinder. Dafür ist es wichtig, dass wir uns mit der Lebenswelt der Kinder vertraut machen und die Kinder beobachten, um herauszufinden was sie beschäftigt. So können Themen aufgegriffen und durchgeführt werden. Genauso wichtig ist es im Gegenzug, neue Impulse zu setzen und die Lebenswelt der Kinder zu erweitern. So bemühen wir uns mit unseren Projekten bereits bekannte Erfahrungen der Kinder mit Neuen zu mischen. Lernerfahrungen sammeln ist immer ein Entwicklungsprozess und das bedeutet sie brauchen Zeit. 

Portfolio: 

Jedes Kind in unserem Kindergarten besitzt einen Portfolioordner, in dem wir gemeinsam arbeiten und der im Laufe der Kindergartenzeit von den Kindern gestaltet wird. Sprechen Sie uns gerne an. 
Parken: 

Wenn Sie Ihr Kind mit dem Auto zum Kindergarten bringen, achten Sie bitte darauf, dass Sie nicht die Rettungswege versperren und fahren Sie bitte sehr langsam. 

Praktikanten: 

Mehrmals im Jahr kommen Praktikanten aus verschiedenen Schulen in unsere Einrichtung, um so einen Einblick in den Beruf der Erzieherin/ des Erziehers zu erhalten. Den Steckbrief finden Sie an der Infowand im Treppenaufgang. 

Q:

Qualität: 

Wir haben das Kindergartengütesiegel verliehen bekommen (PädQuis). Dies bedeutet, dass wir uns fortlaufend mit der Qualität unserer Arbeit auseinandersetzen. Ziele, die erarbeitet wurden, werden als feste Bestandteile übernommen. Im Eingangsbereich finden Sie den aktuellen Stand.
R:
Räumlichkeiten:

Atelier: Im Atelier haben die Kinder die Möglichkeit ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. Es stehen verschiedene Materialien zur freien Verfügung, die die Kinder im Trocken – oder Nassmalbereich nutzen können.

Rollenspielbereich: In der Kinderwohnung können die Kinder in verschiedene Rollen eintauchen und Alltagsszenen nachspielen. Auf der Bühne dürfen sie Popstars sein, Chormitglieder oder einfach mal im Mittelpunkt stehen und die Zuschauer unterhalten.
Bauraum: Im Bauraum dürfen die Kinder Architekten sein, Gebäude bauen und die unterschiedlichsten Welten kreieren. Nebenbei bietet die Forscherecke die Möglichkeit die Neugierde zu steigern Dinge zu erforschen und physikalische Erfahrungen sammeln.

Bistro: Im Bistro werden alle Mahlzeiten eingenommen. Außerdem bietet die Küchenzeile die Möglichkeit für hauswirtschaftliche Angebote.

Ruheraum: Im Ruheraum können sich die Kinder ein Buch anschauen und entspannen.

Turnraum: Der Turnraum bietet den Kindern die Möglichkeit sich motorisch auszuprobieren und auszupowern.
Nestgruppe: In der Nestgruppe werden die jüngsten Kinder unserer Kita betreut. Die Tür ist immer geöffnet, um den Kindern die Möglichkeit zu bieten das Offene Konzept wahrzunehmen.

S:

Spielzeugtag:

Regelmäßig findet ein Spielzeugtag statt. Der Termin wird im Vorfeld mit den Kindern und im Team festgelegt und Ihnen bekannt gegeben. An diesem Tag dürfen Ihre Kinder ein Spielzeug von zu Hause mitbringen. Bitte verzichten Sie dabei auf Spielekonsolen, Waffen und „lautes“ Spielmaterial. Für verloren gegangenes oder kaputtes Spielzeug übernehmen wir keine Haftung. Kleinere Gegenstände können zudem schnell verloren gehen. „Übergangsobjekte“ oder Kuscheltiere zum Ruhen zählen nicht dazu. 

Süßigkeiten:

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist für uns ein wichtiger Aspekt. Aus diesem Grund sollen die Kinder bitte keine Süßigkeiten mitbringen. Kekse, Schokoriegel und Gebäck sind kein Frühstück. Eine Ausnahme ist natürlich eine Geburtstagsfeier oder ein anderer besonderer Anlass. So bekommt dann auch jedes Kind etwas Süßes. 

Schweigepflicht:

Alle Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht. Informationen über Ihr Kind werden ausschließlich an Sie als Erziehungsberechtigte heraus gegeben. In bestimmten Fällen kann eine Entbindung der Schweigepflicht unterschrieben werden, in der genau festgelegt wird, wer Informationen erhalten darf. 
T:
Tagesablauf:

Unseren Tagesablauf finden Sie im Eingangsbereich. Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie sich gerne an uns. 

Tiergruppen:
Unsere Kinder sind nach ihrem Alter in Tiere (Insekten) eingeteilt. Diese Struktur bleibt für ein ganzes Kitajahr bestehen und wird nicht zum Geburtstag des Kindes verändert. Der Aufstieg in die nächste Tiergruppe wird immer erst zum 01.08. erfolgen.
U3: Marienkäfer
3 bis 4 Jahre: Bienen
4 bis 5 Jahre: Raupen
Schulkinder: Schmetterlinge
Personal: Libellen
U:

Umgang:

Im Umgang miteinander legen wir großen Wert auf Rücksichtnahme und Verständnis. Uns ist sehr wichtig, dass wir in Ruhe miteinander sprechen und: 

„Der Ton macht die Musik“.
V:

Vollmacht:

Falls Ihr Kind von anderen Personen abgeholt werden darf, bitten wir Sie uns eine Vollmacht zu erteilen. Sollte Ihr Kind von einer Person nicht mehr abgeholt werden dürfen, teilen Sie uns dies bitte unverzüglich mit. Sind Personen nicht abholberechtigt, lassen wir Ihr Kind nicht mitgehen. Bitte haben Sie dafür Verständnis. Sollten wir eine Person noch nicht kennen, fragen wir nach dem Personalausweis.

Vorschulzeit:

Die gesamte Kindergartenzeit wird als Vorschulzeit bezeichnet.                          Im letzten Kindergartenjahr beschäftigen sich die Schulkinder (Schmetterlinge) in ihrem Morgenkreis intensiv mit vorschulischen Aspekten. So werden die Kinder optimal auf die Schule vorbereitet. Zum Ende des Kindergartenjahres findet eine Abschlussfeier statt.
Verfügungszeit:

Die Offene Arbeit ist im stetigen Wandel. Um gute pädagogische Arbeit zu leisten, haben alle Mitarbeiterinnen regelmäßig eine Vor – und Nachbereitungszeit.
W:

Wechselwäsche: 

Bitte sorgen Sie stets für ausreichend Wechselwäsche (Unterwäsche, Hosen etc.).

X:
X – beliebige Fragen:

Bei allen Fragen wenden Sie sich vertrauensvoll an uns, die Elternvertreter oder an die Kindergartenleitung. Gerne vereinbaren wir einen Gesprächstermin. 

Z:
Zahnärztliche Untersuchung: 

Einmal im Jahr findet die zahnärztliche Untersuchung hier im Kindergarten statt. 

Zusammenarbeit:

Eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen ist die Basis für all unsere Arbeit. Als Eltern sind Sie und bleiben die wichtigsten Bezugspersonen für Ihr Kind. Nur durch einen vertrauensvollen und regelmäßigen Austausch kann eine gute Zusammenarbeit gelingen. Eine Sache verbindet uns alle miteinander:

„Die Sorge um das Wohl Ihres Kindes.“

Viele Grüße, 
Ihr Löwenzahnteam
